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Weihnacht - 
Nächte heller Kerzen
und der Kinderseligkeit!
Und so wünschen wir von ganzem Herzen
eine strahlend schöne, besinnliche Zeit
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Andacht

Auferstehung

Kennen Sie eine Auferstehungsge-
schichte? 
Eine besonders eindrückliche las ich 
neulich in dem Heft „Andere Zeiten“. 
Die Geschichte erzählt von einer Frau, 
die aufsteht für ihr Kind. 
Einfühlsam beschreibt die Redakteurin 
Ursula Berg den Weg einer Mutter, die 
sich von ihrem zu früh geborenen Kind, 
das im Brutkasten liegt, nicht anrühren 
lassen will.
„Wenn es stirbt, sterbe ich mit“ sagt 
sie sich und versucht jede Gefühlsre-
gung dem Kind gegenüber zu 
verdrängen.
Sie bleibt im Bett, will nicht mehr  
aufstehen. Bis ihr jemand sagt: „Manch-
mal werden wir vor Aufgaben gestellt, 
die uns Angst machen. Sie müssen 
aufstehen.“

Da plötzlich wächst Kraft in der  
Mutter. Sie spürt Hoffnung, sie will das 
Neue angehen. 
„Ja, rühr mich an, mein Kind. Ich stehe 
auf für dich.“ So endet hoffnungsfroh 
diese „Auferstehungsgeschichte“
(Aus: Andere Zeiten, Magazin zum Kir-
chenjahr, Heft 1/2012, Seite 20f.)

Kennen Sie „Auferstehungsgeschich-
ten“, in denen Menschen aufstehen für 
das Leben, in denen dem drohenden 
Tod die Liebe entgegengesetzt wird? 

Mich berühren Geschichten von 
Menschen, denen in großer Not neue 
Hoffnung geschenkt wird und die  
unglaubliche Kraft bekommen, in Situ-
ationen, die fast untragbar erscheinen. 
Geschichten, in denen Menschen sich 
dem Tod entgegenstellen, sich dem 
Leben zuwenden und hoffen gegen die 
Verzweiflung. 

Gott ist mitten in diesen Aufbrüchen 
zum Leben, mitten in den Auferste-
hungsgeschichten von Menschen, 
die sich nicht mit Leid und Unrecht 
zufrieden geben. Gott ist mittendrin. 
Das zeigt uns die Geschichte Jesu, sein 
Leiden, Sterben und Auferstehen. Gott 
hat sich dem Leben verschrieben durch 
den Tod hindurch. 
Deshalb hoffen Christinnen und Chris-
ten auf das Leben, hier und heute und 
nach dem Tod. 

Ihre 



3

Weltgebetstag

Wir feiern den Gottestdienst zum Weltgebetstag in Harthausen 
am 2. März um 19:30 Uhr im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus
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Aus der Gemeinde

Und wer sitzt mit am Tisch?

Vom 27. bis 29. Januar waren wir auf 
der Konfifreizeit in Sulz/Bergfelden. 
Dieses Wochenende war ein Höhe-
punkt der gemeinsamen Zeit. Es stand 
ganz unter dem Thema Abendmahl, 
Fest(essen), Gemeinschaft. 

Wer sitzt eigentlich am Tisch? Was 
schmeckt mir und was nicht?
 Was gehört zu einem Festessen un-
bedingt dazu? Wen würde ich  
einladen? 
Und was konnten Menschen, die mit 
Jesus am Tisch saßen, erzählen?

Galaabend mit Walzer

Küche rund um  
die Uhr: Julia H.

Galaabend am selbst  
dekorierten Tisch

Lukas Wagner hat viele Fotos gemacht, 
einige wenige wollen wir hier veröffent-
lichen:
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Aus der Gemeinde

Konfirmiert werden:

Am 18. März 2012 

Katja Baier
Matthias  Baumann
Pascual Czerny
Laura Grassi
Larissa Grebbin
Jil Huss
Lena Kirchenmaier
Tamara Knecht
Marcel Lutfi
Jonas Maderer
Lukas Pfefferkorn
Nadine Schumacher
Lydia Schweizer
Julia Vogel

Am 25. März 2012

Marilis Andraczi
Marvin Ehrle
Niklas Glaser
Franziska Kersten
Vanessa Kilbertus
Samuel Maiwald
Julia Reinhardt
Benjamin Schweizer
Felix Siegel
Ina Siegel
Alena Walter
Wiebke Wehle


